Hausaufgabe 1 (30.3.-5.4.2020 im OPAL einzustellen)

Aufgabenstellung:
Versuchen Sie bitte, diese Grafik mit Ihrem bisherigen Wissen zu erläutern, so dass ich ohne Vorkenntnisse verstehe, was diese Grafik aussagt, was die Pfeile bedeuten und die Kästen!
Ich erwarte ein Dokument (im Idealfall Word) von jedem von Ihnen, hochgeladen in OPAL in Hausaufgabe 1 – Abgabe.

Lösung:
Das Informationsmanagement ist in drei Teile untergliedert:
· Strategisches
· Planung Informationsstruktur als ganzes
· Taktisches und
· Systemplanung und Realisierung benötigter Anpassungen/Systeme
· Operatives
· Betrieb, Nutzung und Wartung des IMS
[bookmark: _GoBack]Im Folgenden beschreibe ich das Bild (welches einen komplexen Kreislauf der verschiedenen IM=Informations-Managements Abteilungen beschreibt). Das strategische Unternehmens-Management entscheidet, das Informationssystem benötigt eine neue Funktionalität. Diese neue Funktion wird von dem strategischen IM geplant und in einen Rahmenplan gefasst. Dabei nimmt das strategische Unternehmens-Management keinen direkten Einfluss auf die eigentliche Umsetzung bzw. Planung. Durch Rückmeldungen von dem strategischen Unternehmens-Management an das strategische IM wird das IS ggf. verändert bzw. kleinere Verbesserungen vorgenommen. Diese Rückmeldungen beinhalten was gefällt diesen besonders gut oder was finden diese sehr schlecht.
Der fertige Rahmenplan wird anschließend dem taktischen IM übergegeben. Durch die Anforderungen, welche im Rahmenplan festgelegt sind, wird das Projekt geplant. Daraus entsteht dann ein Projektplan. Dieser gibt konkret an, wie das jeweilige Subsystem zu realisieren ist. Im weiteren Verlauf wird das (Sub)System realisiert. Das System wird von dem taktischen IM überwacht und es wird ggf. nachgebessert. Wie z.B. Programmierfehler, diese werden eigenständig beseitigt und ggf. informiert, dass dieser Fehler behoben ist (Testphase). Andere Auffälligkeiten wie z.B. Struktur- oder Design Fehler werden nicht eigenständig verändert, sondern diese dem strategischen IM gemeldet. Es wird auch (von dem strategischen IM) kein direkter Einfluss auf die eigentliche Realisierung genommen. Dies geschieht ausschließlich durch den Rahmenplan. Wenn das Projekt einsatzbereit ist, wird der tägliche Betrieb von dem operativen IM übernommen bzw. betrieben. Dieses ist sozusagen der Helpdesk bzw. Ansprechpartner für die täglichen Probleme der Nutzer (Fenster lässt sich nicht schließen, wieso bekomme ich diese Meldung angezeigt usw.).
Ein Beispiel: Die Nutzer beklagen sich über ein langsames bzw. träges Verhalten am Nachmittag. Dabei wird dies auch von dem strategischen Unternehmens-Management bemerkt. Diese melden dies vermutlich als erstes dem operativen IM, da dieses für den tägliche Betrieb zuständig ist. Treten diese Beschwerden häufiger auf und lassen sich nicht durch dem operativen IM verfügbare Mittel beseitigen, werden diese Probleme weitergemeldet. Dabei ist der Ansprechpartner für solche Situationen das strategische IM. Dies untersucht und verfeinert den Rahmenplan. Dadurch ergeben sich dann weitere Aufgaben für das taktische IM zur erneuten Projektplanung und Umsetzung. Dabei kann eine Lösung sein, die täglichen Cronjobs von 15 Uhr auf 23 Uhr zu legen.
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